
1 

Das Matthäus-Evangelium Teil 34 
 
  I. Text: Mt 5,13;  
 
 II. Thema: 
 
     Ihr seid das Salz der Erde. Wenn aber das Salz fade wird… 
      
 
III. Textbetrachtung 
 
     gr.  halas1 (hebr. melach) 
 
     Salz 
 
     Vorkommen im Neuen Testament: 
 
     Mt  5,13; 
     Mk  9,50; 
     Lk  14,34; 
     Kol  4,6; 
 
     Salz, chemisch Natriumchlorid, ist für die Lebewesen, Menschen und Tiere, der 
     wichtigste Mineralstoff. Der Körper eines erwachsenen Menschen enthält etwa  
     150–300 g Kochsalz und verliert davon täglich 3–20 Gramm, die ersetzt werden  
     müssen. Salz war lange Zeit ein teures Handelsgut. 
 
     Geistlich bezeichnet das Salz ein Mittel, das den Verfall aufhält – Salz ist ein  
     wichtiges Konservierungsmittel 
 

1) Hiob 6,6;  ein wichtiger Speisezusatz 
2) 3Mose 2,13;  Zusatz zum Speiseopfer – es gehört zum Bund Gottes 
3) 4Mose 18,17-19; Salzbund = das Opfer gehört dem Priester = Jesus 
4) 2Chr 13,5;  Salzbund = das ewige Priestertum Davids = Jesus  
5) Hiob 39,5-8;  im salzigen Land wohnt der „Wildesel“, d.h. der Gläubige 

aus den Heiden, 2Mose 13,13; 
6) 5Mose 29,22f; Salz ist aber auch ein Bild für das Gericht 
7) Zeph 2,9;  wiederum: Gericht 
8) Jer 17,5+6;  Menschenabhängigkeit führt zu Gericht 
9) Ps 107,34;  die Bosheit der Menschen löst das Gericht aus 

10) Richt 9,45;  Salz als Endgericht 
11) Hes 47,9-11;  wo das Wasser des Lebens nicht hinkommt, ist Sumpf, 

    Ungesundes und das Salz = Gericht, herrscht vor 
12) Mt 5,13;  die Gläubigen sind in diesem Sinne, das Salz der Erde 
13) Mk 9,50;  Salz ist wichtig, damit wir Frieden untereinander haben 
14) Kol 4,6;  unser Wort soll in Gnade und mit Salz gewürzt sein = 

damit wir wissen, wie wir antworten sollen 
 

                                                            
1 Friedrich Rehkopf Griechisch-Deutsches Wörterbuch zum Neuen Testament, 1992 
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15) Offb 2,5;  wenn es nicht funktioniert, dann wirkt das Salz negativ = 
    Gericht über Einzelne oder aber Gemeinden 

16) Offb 2,15;  Gericht durchs Wort Gottes: strafend oder blockierend  
17) Offb 2,21ff;  Krankheit als Gericht  
18) Offb 3,1-5  der Herr wird über einen Gläubigen kommen wie ein Dieb 

    z.B. auch Gal 5,4; als Strafe, wenn man seine Hoffnung  
    nicht auf Jesus allein setzt   

19) Offb 3,14ff;  ausspeien aus Seinem Munde 
20) Röm 1,24;  bei Unechten kann es auch ein „Dahingeben“ sein 
21) Jk 4,4;  es kann sogar sein, dass man Gott zum Feind bekommt 
 
 
 
In der Symbolik der Bibel hat das Salz u.a. folgende Aufgaben: 
 
a) es ist ein Bild dafür, dass das Opfer unserem Herrn Jesus gehört, 1Kor 3,23; 

1Kor 6,20;  
b) dass unser Herr Jesus der alleinige Hohepriester ist, Hebr 4,14; 
c) außerdem aber auch ein Bild für das Gericht über Sünde, Röm 2,2; 
d) und ein Bild für das Eigengericht, d.h.1Kor 11,31;  

 
      = wir sind das Salz der Erde, d.h. wir halten den Verfall und das Gericht auf, z.B.  
         2Petr 3,9; Röm 11,25f; sollen aber auch den Salzbund halten, d.h. Jesus  
         Christus als alleinigen Hohepriester haben und uns dauernd selber unter das  
         Gericht Jesu stellen, d.h. 1Joh 1,7-9; ausleben und so Frieden in das Leben  
         bringen – wenn nicht, dann kann das Salz als Gericht bewirken, dass uns Gott  
         widersteht, bis hin, dass man aus dem Buch des Lebens gelöscht wird.  


